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1) Zielsetzung 

Was macht Dörfer heute lebenswert? Und wie können Bürgerinnen und 

Bürger in ihre Zukunftsgestaltung eingebunden werden? Diesen Fragen 

kommt in einer Zeit tiefgreifender Veränderungsprozesse – etwa durch 

demografische Verschiebungen, sich wandelnde (Land-)Wirtschaftsformen, 

neue Kommunikationstechnologien, Wanderungsbewegungen, ein sich 

veränderndes Konsumverhalten und nicht zuletzt den Klimawandel – eine 

wachsende Bedeutung zu.   

All diese Trends und Entwicklungen dürften, so ist zu vermuten, auch das 

dörfliche Zusammenleben in Ralingen nicht unberührt lassen. Die Ergebnisse 

der Regionalforschung zeigen, dass die Menschen die vielfältigen 

Veränderungen und Entwicklungen der Dorfregionen nicht aufhalten, aber 

mitgestalten können. Als „Zukunftskunst“ beschreibt dies Uwe Schneidewind 

und meint damit den Aufbau der „Kompetenz des Handelns in komplexen 

Transformationsprozessen und die Fähigkeit, Transformationsprozesse 

adäquat in ihrer Vieldimensionalität zu verstehen und eigenes Handeln in 

Transformationsprozesse einzubringen.“1 

Im Sinne einer sozialen Dorfentwicklung rücken damit drei Leitfragen in den 

Fokus, die auch die Grundlage für die „Ralinger Zukunftskunst“ bilden: 

• Wie kann ein gutes Zusammenleben in den Dörfern auch zukünftig 

gelingen? 

• Wie kann der soziale Zusammenhalt in den Dörfern gestärkt werden? 

• Wie können gleichwertige und nachhaltige Lebensverhältnisse in den 

Dörfern geschaffen werden? 

Von diesen Fragen ausgehend hat Bürgermeister Alfred Wirtz im Jahr 2021 

den Vorschlag gemacht, die soziale Dorfentwicklung in der Gemeinde 

Ralingen fortzuschreiben. Anknüpfend an frühere Initiativen und Projekte, wie 

etwa die Haushaltsbefragung zur Lebensqualität der Ralinger Bürgerinnen und 

Bürger durch die Universität Trier im Jahr 2010, sollten die vier Fraktionen des 

Gemeinderates Vorschläge erarbeiten, wie die Gemeinde Ralingen und ihre 

 

1 Schneidewind, Uwe (2018): Die große Transformation – Eine Einführung in die Kunst 
gesellschaftlichen Wandels. Fischer Taschenbuch: Frankfurt am Main, S. 28f. 
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einzelnen Ortsgemeinden (Ralingen, Wintersdorf, Olk, Godendorf, Edingen, 

Kersch) zukunftsfähig weiterentwickelt werden können. Auf der Grundlage 

dieser Ideensammlung sollen die Bewohnerinnen und Bewohner proaktiv an 

der Gestaltung ihres eigenen Lebensraums mitwirken, Verantwortung für sich 

und ihr Dorf übernehmen und ihre eigene Motivation entdecken und in 

Handeln übersetzen.  

Da von den Fraktionen eine große Zahl von Zukunftsthemen und -projekten 

vorgeschlagen wurde, hat der Gemeinderat am 7.12.2021 beschlossen, eine 

Arbeitsgruppe einzurichten und sie mit der systematischen Auswertung und 

Darstellung der Ideensammlung zu betrauen. Es erging folgender Beschluss:  

„Einrichtung einer Arbeitsgruppe ‚Zukunft der Gemeinde Ralingen‘, in 

der neben Mitgliedern des Gemeinderates auch interessierte Bürger und 

Bürgerinnen der Gemeinde mitwirken können. Die Aufgabe der 

Arbeitsgruppe besteht in der Sichtung und Systematisierung der 

vorgeschlagenen Zukunftsprojekte und -maßnahmen, die als 

Diskussionsgrundlage für den Gemeinderat dienen soll und den 

Bezugspunkt für mögliche Umsetzungs- und Beteiligungsmaßnahmen 

bildet.“ 

 

2) Die Arbeitsgruppe 

Die konstituierende Sitzung der Arbeitsgruppe „Zukunft der Gemeinde 

Ralingen“ fand am 8.12.2021 im Seniorenraum in Olk statt. Die anwesenden 

Gruppenmitglieder2 verständigten sich zunächst einmal auf die Arbeitsweise 

und -arbeitsteilung innerhalb der Gruppe. Als Sprecher der Gruppe wurde 

Waldemar Vogelgesang gewählt und als sein Stellvertreter Abraham Wirtz. 

Andreas Baltes erklärte sich bereit, die wichtigsten Inhalte der jeweiligen 

Treffen in einem Protokoll festzuhalten. 

Kurz und prägnant wurde im Protokoll der 1. Sitzung die Aufgabe der 

Arbeitsgruppe definiert: „Erstellung einer Tischvorlage für den Gemeinderat 

 

2 Die Teilnehmer/innen waren: Andreas Baltes, Claudia Kirsten, Waldemar Vogelgesang und Abraham Wirtz. In 

der Folgezeit haben sich weitere Personen der Arbeitsgruppe angeschlossen: Ernst Hilges, Fini Lenertz-Wahlen, 

Daniela Nöhl und Joachim Sels. 
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Ralingen als Beratungsgrundlage. Die Tischvorlage orientiert sich an den (…) 

eingereichten Zukunftsideen.“ Über 50 Vorschläge waren zu diesem Zeitpunkt 

von den einzelnen Fraktionen formuliert worden, wenn auch in sehr 

unterschiedlicher Art und Weise. Das Spektrum reichte von schlagwortartigen 

Nennungen bis zu differenziert ausformulierten Maßnahmen, wie die dörfliche 

Lebensqualität und Infrastruktur künftig verbessert werden könnten. 

In monatlich stattfindenden Treffen, die von einem konstruktiven Miteinander 

geprägt waren, hat das Projektteam schrittweise die eingereichten Vorschläge 

unter Oberbegriffen zusammengefasst. In Einzelfällen wurden die Fraktionen 

gebeten, von ihnen eingereichte Projektideen inhaltlich noch etwas genauer zu 

fassen und durch Rückfragen weitere Informationen eingeholt, damit 

Größenordnung, Zeithorizont und Realisierungsschritte etwas genauer 

bestimmt werden konnten. 

Nach Abschluss der inhaltlichen Ergänzungen lagen der Arbeitsgruppe 53 

Zukunftsvorschläge vor, die unter acht Oberbegriffen3 zusammengefasst 

wurden: 

• Sauerprojekte 

• Klima-/ Umweltschutz 

• Infrastruktur 

• Bauen und Wohnen 

• Grenzüberschreitende Projekte  

• Digitalisierung 

• Soziales Miteinander 

• Tourismus / Attraktionen 

In einem weiteren Analyseschritt – und mit Blick auf die Präsentation der 

Ergebnisse im Gemeinderat – war es notwendig, die große Zahl von 

Vorschlägen für die Ratsmitglieder auf ein zeitlich und inhaltlich „zumutbares 

Ausmaß“ zu reduzieren. Um die Auswahl transparent und nachvollziehbar zu 

machen, haben wir uns in der Arbeitsgruppe auf fünf Priorisierungskriterien 
 

3 Eine genaue Auflistung und Zuordnung der einzelnen Maßnahmen und Projekte findet sich im Anhang 

(Abschlusspräsentation).  
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verständigt: Aktualität/Dringlichkeit, Konkretheit/Ausführlichkeit, alle 

Altersgruppen, alle Ortsgemeinden, „Ankerpunkte“ für Beteiligung. Nach einer 

intensiven Diskussion entschieden wir uns für 20 Zukunftsprojekte, die wir im 

Gemeinderat näher vorstellten. 

 

3) Ergebnisdarstellung im Gemeinderat 

Die Präsentation der ausgewählten Zukunftsideen erfolgte im Rahmen der 

Gemeinderatssitzung am 12.7.2022 im Gemeindehaus in Wintersdorf. Aus 

jedem der acht Themenfelder wurden im Schnitt zwei Projektideen näher 

vorgestellt. Zur besseren Veranschaulichung erfolgte dies powerpoint-gestützt, 

wobei den einzelnen Ratsmitgliedern auch eine Printversion der Folien4 

ausgehändigt wurde. 

 

 

Abb.: Startfolie der Abschlusspräsentation 

 

4 Die vollständige Präsentation findet sich im Anhang. 
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Näher inhaltlich dargestellt wurden aus den einzelnen Themenfeldern – sie 

sind in den Folien durch Fettdruck hervorgehoben – folgende von den 

Ratsmitgliedern eingereichten „Zukunftsvorschläge“: 

Bereich 1: Sauerprojekte 

• Zusammenarbeit mit Nabu und Westnetz (z.B. Streuobstwiesen 

anlegen) 

• Hochwasserschutz (z.B. Heckenstreifen, Blühwiesen) 

Bereich 2: Klima-/ Umweltschutz  

• Nisthilfen für Bienen / Insektenhotels 

• Vernetzte Biotope 

Bereich 3: Infrastruktur  

• Medizinische Versorgung (integriert im Sauerborner Seniorenzentrum) 

• Mitfahrbänke aufstellen 

• Coworking-Spaces (gemeinsam mit Gemeinde Rosport) 

Bereich 4: Bauen und Wohnen  

• Gemeinschaftliches Wohnen in Olk 

• Dorf grün gestalten 

Bereich 5: Grenzüberschreitende Projekte  

• Wasserprojekt der Grundschulen Ralingen und Rosport 

• Kooperation mit „Aktive Senioren +“ 

• Projekt „Grenzenlose Energieregion“ 

Bereich 6: Digitalisierung  

• IT-Beratung für ältere Mitbürger („DigoBos“-Programm in RLP) 

Bereich 7: Soziales Miteinander  

• Grillhütte am Sporthaus in Wintersdorf 

• Treffpunkte für Jung und Alt 

• Mehrgenerationendorfplatz in Olk 

• Projektcoach / Zukunftswerkstatt (Unterstützung bei Projektumsetzung) 
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Bereich 8: Attraktionen / Tourismus  

• Musek op de Sauer 

• Gemeinsame Gedenkveranstaltung 2024 mit der Gemeinde Rosport-

Mompach 

• Gedenktafel / Stolpersteine zur Erinnerung an jüdische Mitbürger 

 

Die Präsentation der Zukunftsideen erfolgte arbeitsteilig, d.h. jedes Mitglied 

der Arbeitsgruppe hat sich schwerpunktmäßig mit bestimmten Vorschlägen 

beschäftigt und übernahm in der Ratssitzung deren inhaltliche Vorstellung. Als 

sehr hilfreich hat sich dabei eine Art „Generalprobe“ erwiesen, bei der 

gruppenintern zwei Tage vor der Ratssitzung die Präsentation mit verteilten 

Rollen einmal durchgespielt wurde. So konnte – trotz einiger Rückfragen durch 

die Ratsmitglieder – das zeitliche Limit von einer Stunde fast eingehalten 

werden. 

Nach Beendigung der Ratssitzung gab es noch eine Aussprache, bei der vor 

allem die Frage aufkam, in welcher Form das Ralinger Zukunftspotpourri der 

breiten Öffentlichkeit vorgestellt und eine Umsetzung in Angriff genommen 

werden könnten. Den Aspekt der Verstetigung und Nachhaltigkeit betonte 

auch Bürgermeister Alfred Wirtz in einem kurzen Schlusswort und Ausblick, 

verbunden mit einem Dank an die AG Zukunft für die geleistete Arbeit. Er lud 

im Anschluss alle Anwesenden zu einem Umtrunk im Hof des 

Gemeindehauses ein, wo auch „regionale Köstlichkeiten“ (vom Grill und 

Salatbüffet) gereicht wurden. In entspannter Atmosphäre fand hier noch bis 

zum Einbruch der Dunkelheit ein lebhafter Austausch zwischen den 

Mitgliedern des Gemeinderates und der AG Zukunft statt. 

 

4) Ergänzende Ideensammlungen 

Die Präsentation der Ideensammlung der AG Zukunft wurden von 

Bürgermeister Wirtz an die VG Trier-Land und die Kreisverwaltung 

weitergeleitet und dort sehr wohlwollend zur Kenntnis genommen. Angeregt 

wurde von Seiten der Verwaltung ein gemeinsames Treffen, das nach der 
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Sommerpause am 15.9.2022 in der Verbandsgemeinde stattfand.5 In dem 

sehr konstruktiven Gespräch wurde der AG Zukunft bei der weiteren 

Vorgehensweise – und vor allem öffentlichen Vorstellung und Umsetzung der 

Ergebnisse – Unterstützung zugesagt. Es wurde auch angeregt, das Spektrum 

der an der Zukunftskonzeption der Gemeinde Ralingen beteiligten Personen 

noch auf Kinder und Jugendliche auszuweiten. Zu diesen Altersgruppen lägen 

zwar Vorschläge vor, aber durch eine unmittelbare Beteiligung der 

Heranwachsenden könnten ihre Bedürfnisse und Vorstellung über das Leben 

und die Zukunft in ihren Wohnorten noch stärker in den Blick genommen 

werden. Zudem seien dann alle Altersgruppen in die Zukunftsplanung der 

Gemeinde mit eingebunden und damit auch ein zentrales Kriterium für eine 

Dorfmoderation erfüllt. 

In enger Abstimmung mit Frau Eisenbeis und Herrn Schäfer wurden dann 

Vorschläge erarbeitet, welche Art von Kinder- und Jugendprojekte sich unter 

Beteiligungsgesichtspunkten anbieten. Das Spektrum der Vorschläge reichte 

dabei von Dorfspaziergängen, Bastelnachmittagen, Kürbisschnitzen, einem 

Denkfrühstück bis zum Aufbau einer mobilen Fahrradwerkstatt. Alle Beteiligten 

waren sich aber darin einig, dass „die Kinder-/Jugendbeteiligung zeitnah (…) 

stattfinden soll“ (Protokoll v. 15.9.2022). Nach einer intensiven Diskussion 

innerhalb der AG Zukunft wurde der Entschluss gefasst, die Einbindung der 

Dorf-Kids in die Zukunftsplanung noch im Jahr 2022 im Rahmen von zwei 

Aktionen umzusetzen: einer Zukunftswerkstatt auf dem Drachenfest (Kinder) 

und in einem Medienworkshop (Jugendliche). 

 

4.1) Zukunftswerkstatt für Kinder auf dem Drachenfest 

Seit vielen Jahren veranstaltet die Ralinger Bürgerinitiative für Naturschutz 

und Naherholung (SMS) im Oktober ein Drachenfest, zu dem 

erfahrungsgemäß zahlreiche Kinder aus der Gemeinde und aus Nachbarorten 

kommen. Nach Rücksprache mit den Organisatoren wurde der AG Zukunft die 

Möglichkeit eingeräumt, die anwesenden Kinder auch einzuladen, neben dem 

 

5 Folgende Personen haben an dem Gespräch teilgenommen: Frau Eisenbeis (VG), Frau Bieck (Kreis), Herr 

Schäfer (Caritas) und von Seiten der AG Zukunft Frau Lenertz-Wahlen, Herr Dr. Vogelgesang und Herr Abraham 

Wirtz. 
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Drachensteigen an den Angeboten der „Zukunftswerkstatt“ teilzunehmen. 

Damit Eltern und Kinder auch darüber informiert waren, dass es diesmal auf 

dem Drachenfest noch eine Aktion der AG Zukunft geben wird, wurde im 

Vorfeld auf unterschiedlichen Wegen darüber informiert. Im Amtsblatt 

(42/2022) etwa findest sich folgender Hinweis auf die Veranstaltung: 

 

 

Abb.: Einladung zum Drachenfest und zur Zukunftswerkstatt  

Der Wettergott meinte es am 23.10.2022 gut mit den Veranstaltern, so dass 

sich ab dem frühen Nachmittag zahlreiche Eltern mit ihren Kindern auf dem 

Olker Höhenzug einfanden. Das am Eingang zum Besucherzelt aufgestellte 

Schild „Zukunftswerkstatt“ weckte sofort das Interesse der jungen Besucher. 

Mitglieder der AG Zukunft nahmen sie in Empfang und ermunterten sie zu 

Papier zu bringen, was ihnen in ihrem Dorf gefällt und was verbessert werden 

könnte. Wer noch nicht schreiben konnte, sollte dies in Form einer Zeichnung 



 

 11 

tun, die Älteren wurden gebeten, einen Fragebogen6 auszufüllen, den die AG 

Zukunft vorbereitet hatte. 

Andreas Baltes und Daniela Nöhl, zwei Mitglieder der AG Zukunft, haben ihre 

Eindrücke vom Drachenfest und der Resonanz auf die Zukunftswerkstatt wie 

folgt zusammengefasst: 

„Das Fest war sehr gut vorbereitet vom Team SMS. Wir hatten einen 

Tisch zugewiesen bekommen, haben den aber nochmal geändert, damit 

wir etwas „ab vom Schuss“ und auch windgeschützter waren. Alfred 

Wirtz hatte ein schönes Schild gemalt. Es kamen 24 Kinder im Alter von 

2 bis 11 Jahren zu uns und haben den Fragebogen ausgefüllt und/oder 

ein Bild gemalt. (…) Wir hatten das Gefühl, die Eltern und Kinder waren 

einfach auch mal froh, dass sie von jemandem gefragt werden, was sie 

sich vorstellen für die Zukunft und welche Wünsche sie haben. (…) Wir 

haben uns am Ende nochmal bei den Organisatoren bedankt für die 

Möglichkeit, die Kinder auf ihrem Fest ansprechen zu dürfen. Der Dank 

wurde zurückgegeben an uns, wir hätten die Veranstaltung merklich 

bereichert.“ 

Die Auswertung der Fragebogen ergab folgendes Ergebnis: Der mit Abstand 

bei allen Kindern beliebteste Platz im Dorf ist der Spielplatz, gefolgt vom 

heimischen Garten. Wenn Besucherkindern der Ort gezeigt werden soll, ist 

auch hier der Spielplatz erste Anlaufstelle. Für die Zukunft wünschen sich die 

Kinder weitere Treffpunkte, wie etwa eigene Räume und Fahrradrampen. Für 

einzelne Dörfer wurde auch angeregt, die vorhandenen Spielplätze „bunter 

und abwechslungsreicher“ zu gestalten. Dazu wurden in der Malaktion auch 

vereinzelt Vorschläge gemacht. In den meisten Fällen herrschten aber in den 

Darstellungen Natur- und Drachenmotive vor – bildliche Spuren und Zeichen, 

dass den Kindern das Drachenfest und die Mitwirkung in der Zukunftswerkstatt 

sichtlich Spaß gemacht haben. Von einigen Eltern kam noch die Anregung, die 

Fragenbogen auch in der Grundschule ausfüllen zu lassen, damit alle Kinder 

die Möglichkeit haben, ihre Zukunftsvorstellungen zum Ausdruck zu bringen. 

 

6 Der Fragebogen ist im Anhang dargestellt. Er wurde in enger Zusammenarbeit mit Meike Eisenbeis (VG Trier-

Land) erstellt, der die AG Zukunft an dieser Stelle auch ganz herzlich für ihre vielen guten Ratschläge danken 

möchte. 
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Fotos (eigene Erstellung): Impressionen vom Drachenfest / Zukunftswerkstatt  
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4.2) Medienworkshop mit Jugendlichen 

Zwar waren auf dem Drachenfest auch Jugendliche und einige haben auch 

einen Blick in die Zukunftswerkstatt der Kids geworfen, aber hier war nicht der 

geeignete Kontext, sie in die Zukunftsplanung einzubinden. In mehreren 

Gesprächen mit Mitgliedern der AG Zukunft haben sie aber ihr Interesse 

bekundet, in einer auf ihre Altersgruppe ausgerichtete Veranstaltung sich mit 

Zukunftsfragen der Gemeinde beschäftigen zu wollen. 

Da die AG Zukunft noch im Jahr 2022 eine entsprechende Veranstaltung 

durchführen wollte, aber keine klare Vorstellung von der inhaltlichen 

Ausrichtung hatte, wurden die beiden Jugendpfleger der VG Trier-Land um 

Unterstützung gebeten. Lydia Frisch und Johannes Weier sagten spontan zu, 

regten ein gemeinsames Treffen an, bei dem mehrere Projekt- und 

Beteiligungsideen (z.B. Fahrradreparaturwerkstatt, Graffiti-Sprayaktion, 

Jugendraumgestaltung, Erkundung einer Mountainbike-Strecke) diskutiert 

wurden. Letztlich entschieden wir uns für die Durchführung eines 

Medienworkshops. 

 

 

Abb.: Einladungsflyer zum Medienworkshop in Kersch 
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Ähnlich wie bei der Zukunftswerkstatt wurden auch bei dem Medienworkshop 

unterschiedliche Strategien gewählt, um darauf aufmerksam zu machen. So 

wurde ein Flyer in den einzelnen Ortsgemeinden an markanten Punkten 

ausgehängt und zudem im Amtsblatt (Nr. 48/2022) veröffentlicht. Des 

Weiteren wurde bei vorweihnachtlichen Veranstaltungen und der Facebook-

Seite der Jugendpflege darauf hingewiesen. Um die Erreichbarkeit zu 

erleichtern, wurde zudem ein „Fahrdienst“ eingerichtet, der interessierte 

Jugendliche ins Gemeindehaus in Kersch, wo die Veranstaltung stattfand, und 

nach Abschluss wieder nach Hause brachte. Auch für das leibliche Wohl 

(Pizza, Getränke) der Teilnehmer/innen war gesorgt. 

Zwei Stunden vor Beginn der Veranstaltung wurden von den beiden 

Jugendpflegern acht Medienplätze eingerichtet, so dass die Jugendlichen 

unter ihrer Anleitung und im Rückgriff auf die vorinstallierte Software ihrer 

„grafischen Inspiration“ freien Lauf lassen konnten. Erfreulich war auch, dass 

im Laufe des Nachmittags sowohl Bürgermeister Alfred Wirtz als auch 

Ortsvorsteher Klaus Adam vorbeischauten, um sich über den Medienworkshop 

zu informieren. Zum Abschluss der Veranstaltung bat die AG Zukunft 

Jugendpfleger Johannes Weier um einen Gesamteindruck der Veranstaltung. 

Wenige Tage später erreichte folgende Mail die AG Zukunft von ihm:  

„Die Ortsgemeinde Ralingen hat gemeinsam mit der Jugendpflege Trier-

Land am 9.12.22 für Jugendliche der Ortsgemeinde einen 

Mediennachmittag veranstaltet. Ziel der Veranstaltung war es, 

Jugendlichen im Alter zwischen 13 und 19 Jahren einen offenen 

Rahmen zu bieten, den sie selbstständig ausgestalten konnten. Hierzu 

wurden ihnen Tablets mit Gestaltungsapps zur Verfügung gestellt. Vier 

Stunden lang haben sie ausprobiert, Spielsequenzen kreiert und 

gemeinsam gestaltet. Lautes Gelächter über die ein oder andere 

„Eigenproduktion“ ließ keinen Zweifel daran, dass sich die Gruppe 

sichtlich wohl fühlte. Auch für leckere Verpflegung war gesorgt. 

Gleichzeitig fand ein gemeinsamer Austausch über Wünsche sowie das 

Leben in der Gemeinde statt. Festgehalten wurde dies in einem 

Fragebogen, den die Arbeitsgemeinschaft ‚Zukunft der Gemeinde 

Ralingen‘ erstellt und den Jugendlichen ausgeteilt hat.“  
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Die Fragebogenaktion wurde sehr positiv von den Jugendlichen 

wahrgenommen. Ihr Wunschkatalog war dabei recht aufschlussreich. 

Einerseits zielten die Vorschläge auf Angebotserweiterungen im dörflichen 

Kontext (z.B. Nestschaukel, Basketballfeld), andererseits aber darüber hinaus 

auf eher im städtischen Raum anzutreffende Angebote (z.B. Skaterpark, 

Eisdiele, Einkaufsläden). Angesprochen wurden auch Defizite an 

Begegnungsmöglichkeiten, wobei auch sehr persönliche Kontaktwünsche 

geäußert wurden, etwa „mehr Freunde“ zu haben. 

Insgesamt war die Resonanz der jugendlichen Teilnehmer an dem 

Medienworkshop sehr positiv und ein gelungenes Beispiel für eine 

niedrigschwellige und lebensweltorientierte Veranstaltung. Und als ihnen die 

beiden Jugendpfleger am Ende sagten, dass der ursprünglich geplante 

Graffiti-Workshop nächstes Jahr im Frühsommer nachgeholt wird, hieß es nur: 

„Cool, da sind wir wieder dabei!“  

 

 

 

Fotos (eigene Erstellung): Medienworkshop – Impressionen  



 

 16 

5) Fazit und Ausblick 

Als der Gemeinderat Ralingen am 7.12.2021 beschloss, mit der Sichtung und 

Systematisierung der von den Fraktionen vorgeschlagenen Zukunftsideen eine 

Arbeitsgruppe zu betrauen, hatten die Mitglieder nur eine vage Vorstellung 

davon, welcher Arbeitsaufwand – und welche Herausforderungen – damit 

verbunden sein würden. Auch wir machten die für Arbeits- und Projektgruppen 

typische Erfahrung, dass Kooperationen erst einmal wachsen müssen – ein 

Prozess, der angesichts zeitlich begrenzter Ressourcen und inhaltlich 

bisweilen recht unterschiedlicher Erwartungen an die Zusammenarbeit 

durchaus Konfliktpotenzial enthielt. 

Aber umso motivierender war es, als nach der Formierungsphase die 

Zusammenarbeit zunehmend strukturierter, kreativer und teamorientierter 

wurde. Im Blick auf die Effizienz der Aufgabenerfüllung war es für die 

Arbeitsgruppe auch wichtig, unterstützenden Rückhalt von Personen zu 

erhalten, die professionell mit dörflichen Entwicklungsthemen – einschließlich 

der Lebenswelt von Kindern und Jugendlichen – in ihrer Berufsarbeit zu tun 

haben. Namentlich sind hier Frau Eisenbeis (VG), Frau Bieck (Kreis), Herr 

Schäfer (Caritas) und die beiden Jugendpfleger der VG – Frau Frisch und Herr 

Weier – zu nennen, die der Arbeitsgruppe wertvolle Ratschläge geben 

konnten, wie die Ergebnisse auch im Hinblick auf eine Dorfmoderation 

Anwendung finden könnten. Ihnen soll an dieser Stelle auch ausdrücklich für 

ihre Unterstützung und Ermutigung gedankt werden. 

Ihre Ratschläge waren es auch, die uns zuversichtlich gestimmt haben, dass 

unser Zukunftsportfolio auch im Gemeinderat positiv aufgenommen werden 

wird. Durch ihre gezielten Hinweise, Anregungen und tatkräftige Mitwirkung 

fanden auch Verbesserungsvorschläge von Kindern und Jugendlichen darin 

Berücksichtigung. Fügt man sie den Vorschlägen hinzu, die von den 

Fraktionsmitgliedern formuliert und am 12.97.2022 im Gemeinderat präsentiert 

wurden, so ergibt sich insgesamt ein Katalog von annähernd 70 Projekt- und 

Maßnahmenideen, die künftig Grundlage für ein Dorferneuerungskonzept sein 

könnten. Daran ändert auch nichts, dass einige Zukunftsvorschläge in der 

jüngeren Vergangenheit bereits umgesetzt wurden (z.B. Bücherschrank in 

Ralingen, Buchhaltestelle in Wintersdorf, Hochbeete in Ralingen, 

Grabenaushub im Rahmen einer Wasserschutzmaßnahme in Olk) oder die 
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Umsetzung in Planung ist (Grillhütte in Wintersdorf, Insektenhotels, 

schulisches Sauerprojekt, die Baumallee zum Pestkreuz, Graffiti-Workshop, 

das Projekt ‚Grenzenlose Energieregion‘).  

Die weitaus größte Zahl von Ideen, Projekten und Vorschlägen hat noch 

Zukunftscharakter. Sie sollen – neben dem Abschlussbericht – in naher 

Zukunft der gesamten Dorföffentlichkeit vorgestellt werden. Hier erhofft sich 

die Arbeitsgruppe professionelle Unterstützung durch ein Sozialplanungsbüro. 

Ziel ist dabei, auf der Basis der vorliegenden Zukunftsmaßnahmen 

Bürgerinnen und Bürger für die Umsetzung möglichst konkreter Vorschläge 

und Handlungsansätze zu gewinnen. Durch den Beteiligungsprozess 

unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen in der Gemeinde sollen innovative, 

bedarfsgerechte und nachhaltige Veränderungsprozesse vor Ort angestoßen 

werden. Eine Einbindung dieser zukunftsorientierten sozialstrukturellen 

Weiterentwicklung der Mehrortgemeinde Ralingen in das rheinland-pfälzische 

Förderprogramm „Dorfmoderation“7 wäre wünschenswert.  

Im Blick auf eigene zukünftige Perspektiven und Entwicklungen hat die 

Arbeitsgruppe folgende Optionen erörtert:  

„Diskutiert wurde, in welcher Form die AG Zukunft weiter bestehen soll 

und wie die nächsten Schritte bis zur finalen Präsentation aussehen. Es 

soll kein eigener Verein gegründet werden. Auch soll das Andocken an 

ein politisches Gremium vermieden werden. Es soll über eine 

Angliederung an einen Verein nachgedacht werden. Als vierte Option 

könnte im Anschluss an die öffentliche Ergebnispräsentation (…) z.B. 

eine Zukunftswerkstatt installiert werden“ (Protokoll v. 5.10.2022). 

 

7 Ausgangsüberlegung: „Wie können die Einwohner/innen in Eigeninitiative ihr Können und ihr Wissen 

entdecken und nutzbringend für die nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung des Dorfes und der 

Dorfregion anwenden und das Zusammenleben und die Zusammenarbeit vor Ort in Eigeninitiative stärken?“ 

Strategie: „Die Einwohner/innen sollen durch umfassende Beteiligung und Aktivierung motiviert werden, sich 

in die Entwicklung der sozialen Infrastruktur und der Daseinsvorsorge in den Dörfern einzubringen. Auch die 

Kommunikation innerhalb der Dörfer und die Vernetzung der Dörfer untereinander sollen dabei gefördert 

werden. Wichtig ist: Es geht um die Teilhabe aller Menschen, unabhängig vom Alter, Herkunft, Geschlecht, 

Glaube und sozialem Status“ (aus Informationen des Ministeriums des Innern und für Sport zusammengestellt). 
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Zukunftswerkstatt für Kinder auf dem Drachenfest – Fragebogen  

 

 


